
14 C. Mü l l e r ^  Ueber einen durch Stare verursachten forstlichen Schaden.

B esonders bemerkenswert erscheint m ir aber, daß  der V erfasser obiger S childe­
run g  die zu r B ru tze it am Schlafplatze in  M enge einfallenden S t a r e  fü r nicht brütende 
Vögel hält. M eine Beobachtungen brachten mich auf einen anderen Gedanken. 
Ich  hielt sie einfach fü r die M ännchen  der B ru tp a a re  der Umgegend und zwar 
au f G ru n d  der W ahrn eh m un g , die ich zur B ru tz e it an  einem stark besuchten S ch la f­
platze der S ta r e  im  R o h r des M itte l-H o rkaer T o rfb ruch es , 2 b is 3 k m  von 
N iesky in der O berlausitz entfernt, sowie in  den um liegenden O rtschaften  machte.

D ie  V ögel besetzten dort an fang s M a i  an schönen A benden vor dem E in fa llen  
in  d as  R o h r  die in  der N ähe befindlichen B äum e. D abei schienen sie s ä m tlic h  
zu singen, also M ännchen zu sein. D urch Beobachtung der B rutkästen  in  N iesky 
um  die Abendzeit, besonders a ls  J u n g e  gefüttert w urden, sowie durch Aufscheuchen 
ih re r In sassen  durch Anklopfen überzeugte ich mich, daß in  jedem Kasten n u r  je 
ein einzelner S t a r ,  also w ohl d a s  W eibchen, übernachtete. Gleichzeitig aber 
sam m elten sich au f den hohen italienischen P a p p e ln  des O r te s  a u s  den G ä rten  
singende S ta r e ,  welche a ls b a ld ' in  ebensolchen kleinen F lü g en  in  der R ichtung des 
Schlafplatzes abflogen, w ir sie dort um  dieselbe Z e it ankommend zu sehen w aren.

Abgesehen von dem an sich schon nicht uninteressanten Einblick in  das Leben 
des S ta r e s ,  erscheint es in  der T h a t nicht m üßig zu wissen, ob von dieser V ogel­
a r t ,  deren B estand auf das höchste gesteigert ist, viele In d iv id u en  etw a dauernd  
sich nicht fo rtp flanzen  sollten. B ei der häufigen Gelegenheit, Beobachtungen in 
dieser R ichtung zu machen, könnten diese Z eilen  zu solchen vielleicht anregen.

T h a ra n d t, 29 . O ktober 1 9 0 0 . W . B a e r .

Der Vogelzug im Arüyzayr 190V.
Von L. Buxbaum,  Raunheim am Main.

D er letzte W in te r w ar nicht außergew öhnlich kalt, denn n u r  einm al, am
15. J a n u a r ,  zeigte das T herm om eter —  Zo R , allein  er zog sich b is zum F rü h ja h r  
hinein, und  im M ä rz  ging das T herm om eter n u r  an  7 T agen  über ()o R, h in au s  
und da n u r au f -s- 3 "  R . D ie  Z ugvögel haben deshalb  auch nicht so sehr 
geeilt m it ihrer Reise. I m  J a n u a r  haben die W ildgänse stets die V eränderungen  
des W ette rs  angezeigt, indem  sie bei eintretender K älte nach S ü d e n  zogen und  
wenn w ärm eres W etter im  Anzug w ar, nach N orden  strichen. W ildenten  kamen 
sehr wenige in  den M a in ,  aber im  M ä rz  kamem so viele M ö v e n , daß oft der 
ganze T ren n u n g sd am m  am K a n a l m it M öven bedeckt w ar. I n  dieser Z a h l 
haben sie der Fischerei geschadet, indem  sie die kleinen Fische an  der Oberfläche 
wegfingen.

Am 2. F e b ru a r  kamen die F e l d l e r c h e n ,  H a u c k a  a rv 6 Q 8 i8 , in g roßer 
Z a h l hier an  und  haben am 4. F e b ru a r  schon fröhlich gesungen. G roße S ch aren
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B u c h f in k e n ,  I> 1 ii§ i11a e o 6 l6 d 8 , sind am  ) 4 .  F e b ru a r  eingetroffen und haben 
auf dem Felde U nkrau tsam en aufgesucht. Am 17. F e b ru a r  h a t sich der R o t e  
M i l a n ,  NL1vu8 m 11vu8 , eingestellt und hat sofort die Fischerei betrieben. Am 
2 0 . F e b ru a r  erschien eine S c h a r  G r o ß t r a p p e n ,  O ti8  ta - r d a ,  in  der W etterau  
und hat sich da einige T age  aufgehalten. D e r  W e iß e  S t o r c h ,  O L eon ia  e le o n la ., 
h a t am  2 6 . F e b ru a r  in  G u stavsbu rg  seinen E inzug  gehalten, und am  2 8 . F e b ru a r  
meldete sich die W e iß e  B a c h s te lz e ,  U o t a e i l l a  a l d a ;  eine Gesellschaft B l u t ­
f in k e n ,  U ^ r r t i u l a  hier ein seltener V ogel, sah ich am  2 . M ä rz  im
W alde. Am 6. M ä rz  zeigten sich viele K ie b i tz e ,  V a n 6 l1 u 8  e r i8 ta .tu 8 , am  M a i n . '  
Am 9 . M ä rz  bezog der W e iß e  S t o r c h  sein Nest in Rüsselsheim  und  h a t in 
diesem J a h r e  zwei J u n g e  groß gezogen. D ie ersten K r a n i c h e ,  O ru 8  § ru 8 , 
kamen am 10. M ä rz  hier vorüber, und  gestaltete sich der diesm alige Z u g  wie fo lg t:

10 . M ä rz  1 Z u g , 86  S tück  nach N .
11 . „ 3  Z ü g e , 5 6 , 6 7 , 38  Stück nach N O .
16 . „ 1 Z u g , 72  Stück nach N O .
2 6 . „ 3 Z üge, 1 23 , 9 1 , 145  S tück nach N .
2 8 . „ 4  Z üg e , 1 6 2 , 1 8 4 , 5 7 , 9 4  S tück  nach N O .
2 9 . „ 3 Z ü g e , 2 4 , 3 9 , 78  S tück nach N .

D e r  H a u s r o t s c h w a n z ,  U u tle il la . tit1 i^8 , erschien am  2 8 . M ä rz ,  und  am  
3 . A p ril ließ sich der W e n d e h a l s ,  d M X  to n ^ u llla ., hö ren . D ie  S ing le rche  hatte 
am 2 . A p ril schon ih r  vo lles Gelege. D ie  G a r t e n g r a s m ü c k e ,  L zdvla. 8lmx)1(;x 
meldete sich am  5 . A p ril, und die ersten R a u c h s c h w a lb e n ,  L i r u n d o  n u l l e n . ,  
erschienen am 7. A p ril. D ie  S i n g d r o s s e l ,  1 u i-d u 8  m u 8 le u 8 , h a t am  8 . A pril 
zum erstenm al gesungen, und  am  18. A p ril habe ich den Kuckuck, O ueu1u8  
6aQ oi-ii8, gehört. A m  2 0 . A p ril stellte sich auch der W ie d e h o p f ,  I lx u x a .  6 p o p 8 , 
ein, und  am  2 8 . A p ril ließ sich die N a c h t i g a l l ,  ^ e d o n  1 u 8 e ird a , hören. N u n  
sind sie alle da, und  das F reikonzert kann beginnen. D ie  erste B r u t  der R a u c h ­
s c h w a lb e n  ist sehr gut geraten und bereits ausgeflogen, sie h aben  sich hier w ieder 
recht merklich verm ehrt. W ie O r .  P .  S a c k  in  O ffenbach am M a in  in  der Z e it­
schrift fü r  E ntom ologie m itte ilt, h a t er in  einer Reihe S chw albennestern  die 
P u p p e n  von O rrd tlio iv z d a . a v l e u l a r i a  1^. in  großer A nzah l gefunden und  g laub t 
annehm en zu d ü rfe n , daß die jungen V ögel dadurch sehr belästigt, ja  sogar zu 
Tode gequält w erden. I c h  m uß dieser Ansicht beipflichten, denn ich habe jetzt 
eine ähnliche B eobachtung gemacht. S ch on  jah re lang  sind hier die jungen R o t ­
sc h w ä n z c h e n  einige T age zu früh ausgeflogen und  sind dadurch den Katzen 
anheim gefallen , w eil sie noch nicht ordentlich fliegen konnten. Auch in  diesem 
S o m m er sind sie w ieder zu früh  ausgeflogen, und nach zwei T ag en  hatten  
sie die Katzen gefressen. D a ra u fh in  habe ich n un  die Nester untersucht und ge-
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fu n d e n , daß sie voller Ungeziefer w aren , und  ich glaube n u n , daß  die J u n g e n  
a u s  diesem G ru nd e  d a s  Nest verlassen haben. S o b a ld  nun  die zweite B ru t  halb 
erwachsen ist, werde ich einen Versuch m it Insek tenpu lver machen, d a s  in das 
Nest eingestreut werden soll, und w ill ich dann  sehen, ob die Ju n g e n  länger im 
Neste bleiben. G elin g t der Versuch, so w äre d as  ja n u r  eine kleine M ühe, um 
die Ju n g e n  vor den Feinden  zu erretten.

Auch die F e ld l e r c h e n  haben sich in  diesem J a h re  stark vermehrt und fort­
w ährend schweben eine A nzahl in  der L uft, ih r schönes Lied singend.

Zur Krage iiöer Hervorragende Alugleistungen von Wandervögeln.
Von Dr. J u l .  Hof fmann,  Stuttgart.

H e in r .  G ä tk e s  vortreffliches W erk „die V ogelw arte H e lg o la n d " )  en thält 
eine F ü lle  gediegenen M a te r ia l s ,  das fü r  die Lösung der F rage  über die F lu g ­
leistungen von W andervögeln  hochwichtige B eiträge  liefert, wie u n s  denn überh aup t 
dieses Buch eine solche M enge von p o s i t i v e n ,  den Vogelzug betreffende Beobach­
tungen  vorfüh rt, daß w ir beim S tu d iu m  desselben von aufrichtiger B ew underung  fü r 
den am 1. J a n u a r  1897  verstorbenen Verfasser erfüllt werden. M i t  w ahrem  B ienen ­
fleiß und genialem V erständnis hat er w ährend eines halben J a h rh u n d e r ts  au f dem in 
seiner A rt einzig dastehenden B eobachtungsposten, der In s e l  H elgoland , der wissen­
schaftlichen O rn ith o lo g ie  große Dienste geleistet. D ie positiven, oft ganz überraschenden 
Beobachtungen G ätkes werden fü r  alle Z eiten  ihren  W ert behalten, und auch die 
theoretischen Schlüsse, die er a u s  denselben gezogen hat, haben in  vieler Hinsicht 
ganz neue auf den V ogelzug bezügliche Gesichtspunkte gezeigt, die dazu  geeignet 
sind, a ls  G ru nd lage  fü r fernere Arbeiten auf diesem Gebiete zu dienen. A l l e n  
diesen theoretischen Schlußfo lgerungen  b lind lings zu folgen, w ird  sich aber gleich­
w ohl die nim m er ruhende Forschung nicht bereit finden lassen; d a s  läge auch g ar 
nicht im  S in n e  des verstorbenen M eis te rs , dessen schlichtes W esen, trotz seines 
vielen W issens, von liebensw ürd iger Bescheidenheit begleitet w ar.

Ic h  komme, n u n  sofort au f eine Theorie G ätkes zu sprechen, welche —  zum 
B ew eis fü r die enorme Fluggeschwindigkeit gewisser Z ugvögel .—  das n o rd is c h e  
B la u k e h lc h e n  (S y lv ia . Z ueelea . 1^.) a ls  Beispiel w äh lt und ( S .  68) zu be­
weisen sucht, daß dieser kleine S ä n g e r ,  „welcher in den N illänd ern  und dem 
m ittleren  A frika, etwa vom 10. b is  27 . G rade  nördlicher B re ite , ü berw in tert, 
w ährend der D a u e r  einer F rüh lin gsnach t in  einem F luge b is  u n te r den 54 . G rad  
nördlicher B reite  und zweifellos noch bedeutend weiter gelangte —  also wenigstens 
4 0 0  geographische M eilen  in  neun S tu n d e n  durchfliegt". F e rn e r sagt Gaetke

*) 2. Auflage, herausgegeben von Professor Dr. Rud.  B l a s i u s ,  Braunschweig 1900.
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